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STERNE

AM FRUHLINGSHIMMEL

Astronomische Hinweise fiir Mai und Juni 1952

Im wesentlichen sind es Mars und Satur n,
die nun den Abendhimmel beherrschen. Vor allem
der Mai steht ganz im Zeichen der giinstigen Sichtbar-
keit des Mars, die jedoch in unseren Breiten dadurch
beeintrachtigt wird, da er wegen seiner Stellung am
Himmel sich nur etwa 30 Grad, das ist ein Drittel der
Distanz vom Horizont zum Zenit, iiber den Gesichts-
kreis erhebt, wo die Luftunruhe und der atmosphéri-
sche Dunst die Beobachter schon recht unangenehm
storen konnen. Mars erreicht jetzt seine groBtmdogliche
Helligkeit und strahlt heller als der hellste Fixstern,
aber nicht mit einem weiBlen Funkeln wie Sirius (der
allerdings heuer nicht zugleich mit Mars am Himmel

zu sehen sein wird), sondern mit einem ruhig-gleich-

méBigen, doch intensiven, roten Licht, voll von Kraft.
Sehen wir uns dieses Gestirn an! Wundert es uns,
wenn die fritheren Vélker in ihm den Gott des Krieges

zu erblicken glaubten, noch dazu, wenn sie seine

Von Dr. Heinrich Eichhorn

DK 523,,1952.05/.06%
,»Bahn‘, seinen Lauf unter den Fixsternen verfolgten ?
Wihrend der Opposition geht er in der entgegen-
gesetzten Richtung wie die Sonne unter den Sternen
iiber den Himmel, versucht sich sozusagen ihr ent-
gegenzustemmen und entfaltet dabei eine ganz ge-
waltige Kraftanstrengung, was sich in einer ungeheu-
ren Helligkeitszunahme zu erkennen gibt. Wenn er
sich aber auch mit aller Gewalt bemiiht, gegen das
Tagesgestirn aufzukommen und sich diesem entgegen-
zustellen, ihm zu trotzen, so unterliegt er schliellich
ja doch und wird in die Flucht geschlagen, das heifit,
er wird wieder ,rechtliufig und beginnt sich in
der gleichen Richtung wie die Sonne zu bewegen.
Seine Helligkeit nimmt dabei wieder ab, oder,
wenn man will, seine angemaBte Herrlichkeit geht
verloren. Ja, solange man diese Erscheinungen der
Gottnatur des Planeten zuschreiben 'mullte, seinen
willkiirlich vollfiihrten Handlungen, solange menschen-
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Judhimmel

ahnliches und iibermenschliches Denken hinter allen
diesen Phi#inomenen vermutet werden muBte, solange
hatte man ein Recht, an den EinfluB dieses Gotter-
gestirns auf das menschliche Schicksal zu glauben.

Damals war das sogar noch logisch. Heute jedoch,
wo wir den Lauf der Planeten mit den modernen
Theorien der Himmelsmechanik praktisch so genau
wie immer nur gewiinscht voraussagen kénnen (andern-
falls kénnte ich diese Monatsiibersicht gar nicht ver-
fassen), wo wir iiber die physikalische Natur aller
Planeten einigermaBen Bescheid wissen, ist der Ver-
such, ihm eine astrologische ,,Personlichkeit® zuzu-
schreiben oder ,,Sinnentsprechungen* zwischen den
Geschehen auf der Erde und dem Lauf der Gestirne
Sa-
turn verweilt noch immer in der Jungfrau, aus der
er erst im Laufe des nichsten Jahres heraustreten wird.
Dieser trige Geselle braucht ja zu einem Umlauf um
den Himmel ein rundes Vierteljahrhundert!

Der Sternenhimmel zeigt uns die Bilder der Jahres-
zeit, des Sommers, die, vielleicht als eine Art von
Ausgleich fiir die langen und schoénen Tage, recht
diirftig sind im Vergleich zu der Pracht des Winters.
Die kurzen Nachte dieser Monate, wo es nur ein paar
Stunden »ganz‘‘ finster wird, machen auch den Berufs-

entdecken zu wollen, ein alberner Snobismus.
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astronomen wenig Freude, und erst wieder im Winter
werden die ,,Sterngucker in den Klaren Nichten
wieder mehr Gelegenheit zu praktischer Beobachtungs-
tatigkeit haben. Mondphasen: Erste Viertel: 2. V.,
31.V., 30.VI.; Vollmonde: 9.V., 8. VI.; Iletzte
Viertel: 16. V., 14. VI.; Neumonde: 23.V., 22. VI.

KURZBERICHT

Messungen am Atomkern -
DK 539.152.1.08
Physiker der Universitat von Illinois haben kiirzlich

die bisher prézisesten Messungen der GréBe von Atom-
kernen und der Verteilung elektrischer Ladungen in
ihrem Innern beschrieben. Diese Forschungen ergaben,
daB der Kern des Goldatoms einen Durchmesser von
7,62 Billionstel Millimeter besitzt. Zur Messung dieser
unendlich kleinen GroéBen verwendeten 'die Wissen-
schaftler einen neuentwickelten Forschungsbehelf —
einen prizise auf 15,7 Millionen Volt eingestellten
Elektronenstrahl hoher Energie aus dem
22-Millionen-Volt-Betatron der Universitit von Illinois.
(Friithere derartige Untersuchungen wurden mit nur
ungefiahr 2 Millionen Volt durchgefiihrt.) AuBer Gold
wurden Silber-, Kupfer-, Aluminium- und Kohlenstoff-
atome ausgemessen. Fiir die néchste Zeit sind dhnliche
Untersuchungen mit dem neuen 340-Millionen Volt-
Betatron der Universitat in Aussicht genommen, das
als groBte derartige Anlage der Welt gilt.




	Sterne am Frühlingshimmel : astronomische Hinweise für Mai und Juni 1952

